
 

 

 

 
 
Wann?  23. August 2017 
   15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
Wo?   „Haus an der Kreuzkirche” 
    An der Kreuzkirche 6, 01067 Dresden,  

(zwischen Kreuzkirche und Rathaus)  
Mauersberger Saal (EG) barrierefrei zugänglich 

 
 
Im Alter pflegebedürftig zum werden, ist keine Seltenheit. Was ist aber, wenn Kinder und 
Heranwachsende zwingend auf pflegerische Unterstützung angewiesen sind, während Gleich-
altrige immer selbstständiger werden? Der Dresdner Pflegestammtisch greift Fragen rund um 
die Pflege von Kindern und Jugendlichen auf: 
 
 Besonderheiten der Pflegebegutachtung durch den MDK Sachsen 
 unterstützende Leistungen der Pflegekasse und Angebote zur Pflege und Betreuung 
 Unterstützung des Sozialamtes für Kinder und Jugendliche mit Behinderung 
 Vorstellung von konkreten Angeboten eines erfahrenen Trägers der Behindertenhilfe 
 
Sie haben konkrete Fragen zu diesem Thema? Bitte stellen Sie diese - in der großen Runde 
oder im Einzelgespräch mit den Fachexpertinnen und Experten. Dafür ist ausreichend Zeit 
vorgesehen. 
 
Für individuelle Beratungsgespräche im Nachgang des offiziellen Veranstaltungsteils sind 
kompetente Ansprechpersonen der Pflegekassen, des Sozialamtes und der Seniorenberatung 
vor Ort. 
 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Getränke und Kuchen stehen zum Selbstkostenpreis bereit.  
Sie haben Fragen? Dann schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen an:  
Sozialplanung@Dresden.de / (03 51) 4 88 48 71. 
  
Wir freuen uns auf Sie!  
 
Ihr Vorbereitungsteam Dresdner Pflegestammtisch  
und PflegeNetz Dresden 

Landeshauptstadt Dresden 
Sozialamt 
und 
PflegeNetz Dresden      

27. Dresdner Pflegestammtisch 
zum Thema 

„Pflege von Kindern, Jugendlichen und  
jungen Erwachsenen“ 

Impressum 
 

Sozialamt/Sozialplanung 
Telefon: (03 51) 4 88 48 58 
Fax: (03 51) 4 88 48 13 
E-Mail: GHammer@Dresden.de 

Mit Gebärdendolmetscher.  
Keine Anmeldung erforderlich! 
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